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LNE..H-SERIE
(e-LNE MIT HYDROVAR)
Background und Kontext
Die Nachfrage nach smarten Pumpsystemen für jeden Bedarf 
in der Pumptechnik in gewerblichen und residentiellen 
Gebäuden und für Industrieanwendungen wächst ständig. 
Gesteuerte Systeme bieten zahlreiche Vorteile: geringere 
Betriebskosten über die gesamte Lebensdauer der 
Pumpe, geringere Auswirkungen auf die Umwelt, längere 
Lebensdauer der Rohrleitungssysteme und Netzwerke.
 
Aus diesem Grund hat Lowara LNE..H entwickelt, ein 
smartes Pumpsystem mit hohem Leistungsniveau und 
auf die Anforderungen des Systems zugeschnittener 
Energieverbrauch.

Vorteile von e-LNE mit HYDROVAR

Einsparungen: LNE..H verwandelt die LNE-Pumpen 
in smarte Pumpsysteme mit Drehzahlregelung. Mit 
HYDROVAR kann die Drehzahl jeder Pumpe so geregelt 
werden, dass ein konstanter Durchfluss, ein konstanter 
Druck oder ein Differenzdruck erhalten wird. Auf diese 
Weise erhält die Pumpe zu jedem Zeitpunkt nur genau die 
erforderliche Energiemenge. Das hat wiederum beachtliche 
Einsparungen zu Folge, insbesondere für Systeme, die im 
Laufe des Tages schwankenden Belastungen ausgesetzt 
sind.

Einfache Installation und Platzeinsparung: LNE..H 
lässt während der Installation Zeit und Platz sparen. Der 
Hydrovar ist bereits am Motor vormontiert (für Modelle 
bis zu 22 kW). Der HYDROVAR wird vom Motorgebläse 
gekühlt und erfordert keine Steuertafel. Für den Betrieb sind 
lediglich Sicherungen in der Versorgungsleitung erforderlich 
(prüfen Sie die für Ihre Stromanlage zutreffenden 
Vorschriften). Eine wandmontierte HYDROVAR-Ausführung 
ist für höhere Leistungsabgaben (bis 45 kW) erhältlich.

Standardmotoren: LNE..H-Modelle sind mit Standard-
Drehstrom-TEFC-Motoren in der Isolationsklasse 155 (F) 
ausgestattet.

Bezeichnungsschlüssel: 
LNE..H-Modelle sind durch den Buchstaben “H” und die 
letzten beiden Zeichen gekennzeichnet.
Beispiele: 
LNEEH50-125/22/P25VCS4 /2
LNEEH50-125/22/P25VCS4 /3
LNEEH50-125/22/P25VCS4 /4X

H  = mit eingebautem HYDROVAR
/2 = HYDROVAR HVL2.022  1~ 208-240 V (50/60 Hz)
/3 = HYDROVAR HVL3.022  3~ 208-240 V (50/60 Hz)
/4 = HYDROVAR HVL4.022  3~ 380-460 V (50/60 Hz)

Weitere Optionen:
X  = enthält Wi-Fi-Karte 
        (Premiumkarte bereits als Standard integriert).

Hauptmerkmale des HYDROVAR
• Keine zusätzlichen Drucksensoren 
   erforderlich: 
   Die LNE..H ist standardmäßig mit zwei
   Drucktransmittern ausgestattet, im Allgemeinen 
   montiert an den Flanschen.

• Spezialpumpen oder -motoren sind nicht 
   erforderlich.

• LNE..H ist bereits fertig verkabelt.

• Keine INLINE-Filter erforderlich.
   Der HYDROVAR ist bereits standardmäßig mit dem 
   THDi-Filter versehen.

• Kein Bypass- oder Sicherheitssystem 
   erforderlich: 
   Die LNE..H schaltet sich sofort aus, wenn die Nachfrage  
   auf Null sinkt oder wenn die maximale Pumpkapazität 
   überschritten wird; daher erübrigt sich die Installation 
   von zusätzlichen Sicherheitseinrichtungen.

• Antikondensationseinrichtung: 
   Der HYDROVAR ist mit einer 
   Antikondensationseinrichtung versehen, die sich 
   einschaltet, wenn die Pumpe im Bereitschaftszustand 
   ist, um die Kondensatbildung in der Einheit zu 
   verhindern.
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Lowara

OPERATING PRINCIPLE

The basic function of the HYDROVAR® device is to
control the pump to meet the system demands.

HYDROVAR® performs these functions by:
1) Measuring the system pressure or flow via a

transmitter mounted on the pump’s delivery side.
2) Calculating the motor speed to maintain the correct

flow or pressure.
3) Sending out a signal to the pump to start the motor,

increase speed, decrease speed or stop.
4) In the case of multiple pump installations,

HYDROVAR® will automatically provide for the cyclic
changeover of the pumps’ starting sequence

In addition to these basic functions, HYDROVAR® can do
things only by the most advanced computerised control
systems, such as:
• Stop the pump(s) at zero demand.
• Stop the pump(s) in case of water failure on the

suction side (protection against dry running).
• Stop the pump if the required delivery exceeds the

pump’s capacity (protection against cavitation caused
by excessive demand), or automatically switch on the
next pump in a multiple series.

• Protect the pump and motor from overvoltage,
undervoltage, overload and earth fault.

• Vary the pump speed acceleration and deceleration
time.

• Compensate for increased flow resistance at high flow
rates.

• Conduct automatic test starts at set intervals.
• Monitor the converter and motor operating hours.
• Display all functions on an LCD in different languages

(Italian, English, French, German, Spanish, Portuguese,
Dutch).

• Send a signal to a remote control system which is
proportional to the pressure and frequency.

• Communicate with another HYDROVAR or control
system via an RS 485 interface.

Regelung auf konstanten Druck

Regelung nach der Anlagenkennlinie

Regelung auf konstante Fòrdermenge

Stellbetrieb

TYPICAL EXAMPLE OF ENERGY SAVINGS
System: SV1608F75T vertical multistage electric pump with 7.5 kW motor equipped with Hydrovar, 80 m head. 12
hour/day operation.
Application: maintaining a constant pressure as the flow rate varies.

FLOW ABSORBED POWER POWER OPERATING TOTAL
CONSTANT SPEED VARIABLE SPEED SAVED TIME ENERGY

PUMP PUMP SAVINGS

m3/h kW kW kW (hours) kWh

9 5,50 3,09 2,41 1095 2639
14 6,71 4,81 1,90 2190 4161
21 7,30 7,21 0,09 1095 99

YEARLY ENERGY SAVINGS (kWh) 6899

Die Basisfunktion des HYDROVAR besteht darin, die Pumpe 
gemäß den Anlagenanforderungen zu steuern.

Der HYDROVAR führt diese Funktionen aus durch:

1) Die Messung des Systemdrucks oder -durchflusses über 
    den Geber an der Druckseite der Pumpe.
2) Berechnung der Motordrehzahl zur Aufrechterhaltung des 
    erforderlichen Durchflusses oder Drucks.
3) Aussenden eines Signals an die Pumpe, um den Motor 
    zu starten, die Drehzahl zu erhöhen, zu verringern oder 
    ihn auszuschalten.
4) Im Fall von Mehrfachpumpeninstallationen steuert  
    der HYDROVAR automatisch den zyklischen Wechsel der 
    Pumpenanlaufsequenz.

Zusätzlich zu diesen Basisfunktionen kann HYDROVAR 
Steuerfunktionen übernehmen, die sonst nur von 
hochentwickelten, computergesteuerten Systemen 
ausgeführt werden können. Einige Beispiel sind:

• Die Pumpe(n) bei Null Nachfrage anhalten.
• Die Pumpe(n) bei Wassermangel saugseitig anhalten 
   (Schutz gegen Trockenlauf).
• Die Pumpe anhalten, wenn die geforderte 
   Durchflussmenge die Pumpenkapazität überschreitet 
   (Schutz gegen durch übermäßige Nachfrage verursachte 
   Kavitation), oder automatisches Einschalten der nächsten 
   Pumpe eines Mehrfachpumpen-Aggregats.
• Die Pumpe und den Motor gegen Überspannung, 
   Unterspannung, Überlast und Erdungsfehler schützen.
• Veränderung der Pumpendrehzahl: Beschleunigungs- und 
   Verlangsamungszeit.
• Ausgleich für gesteigerten Durchflusswiderstand bei hohen 
   Fördermengen.
• Automatische Tests gemäß bestimmten Intervallen 
   durchführen.
• Die Betriebsstunden des Konverters und des Motors 
   überwachen.
• Den Energieverbrauch (kWh) anzeigen.
• Alle Funktionen auf einem LCD-Display in verschiedenen 
   Sprachen anzeigen (Italienisch, Englisch, Französisch, 
   Deutsch, Spanisch, Portugiesisch, Niederländisch, usw.).
• Ein zum Druck und zur Frequenz proportionales Signal an 
   ein Fernsteuersystem senden.
• Mit einem externen Steuersystem über Modbus (RS-485-
   Schnittstelle) und Bacnet standardmäßig kommunizieren.
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HYDROVAR HVL
ID-CODE

H V L 4 . 0 7 5 - A 0 0 1 0

ABMESSUNGEN UND GEWICHT

B

H

L

X

GEWICHT



       

        
        
        

HVL_dim-de_b_td




Name [3-stellig]
[HVL]  = HYDROVAR® Generation L

Spannungsversorgung [2-stellig]
[2.] = 1~ 208-240 V (50/60 Hz)
[3.] = 3~ 208-240 V (50/60 Hz)
[4.] = 3~ 380-460 V (50/60 Hz)

Ausgangsnennleistung
[3-stellig]
kW x 10

Gehäuseklasse (IP-Klasse) [1-stellig]
[A] = IP55 (Typ1)
[B] = für weitere Verwendung vorbehalten

Bus-Kommunikation [1-stellig]  
0 = Standard-Kommunikation (Modbus, Bacnet)
1 = für weitere Verwendung vorbehalten
2 = für weitere Verwendung vorbehalten
3 = für weitere Verwendung vorbehalten
4 = für weitere Verwendung vorbehalten
5 = für weitere Verwendung vorbehalten
6 = für weitere Verwendung vorbehalten
7 = Wi-Fi-Karte (Option, lose geliefert)

Optionale Karten [1-stellig]
[0] = keine optionale Karte (standardmäßig)
[1] = Premiumkarte (Option, lose geliefert)

Display [1-stellig]
[0] = für weitere Verwendung vorbehalten
[1] = standardmäßig installiertes internes Display

Weitere Optionen [1-stellig]
[0] = für weitere Verwendung vorbehalten

BEISPIEL: HVL4.075-A0010

HVL=HYDROVAR-Generation L,
4.= 3~ 380-460 V Spannungsversorgung, 
075=7,5kW Ausgangsnennleistung, 
A=IP55 (Typ1) Gehäuseklasse, 
0=Standard-Bus- Kommunikation, 0=keine optionale Karte, 
1=internes Display installiert, 0=keine weiteren Optionen installiert.
HINWEIS: Die Ausgangsspannung des HYDROVAR ist dreiphasig.
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HINWEIS: Die Ausgangsspannung des HYDROVAR ist dreiphasig.
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Premiumkarte HYDROVAR

Für die e-LNE..H- und e-LNT..H-Serie ist die Premium-
Karte optionsmäßig im Standalone-HYDROVAR installiert. 
Das ermöglicht die Steuerung von bis zu fünf festen 
Pumpendrehzahlen über eine externe Steuertafel.
Die Premiumkarte ermöglicht zusätzliche Funktionen wie: 
 •  2 zusätzliche analoge Eingänge 
 •  2 analoge Ausgänge 
 •  1 zusätzlicher digitaler Eingang
 •  5 Relais.

Wi-Fi-Karte HYDROVAR (Option)

Mit der im HYDROVAR eingebauten Wi-FI-Karte kann die 
Einheit an ein drahtloses Netzwerk angeschlossen werden.

Sensoren 

Die folgenden Sensoren sind für den HYDROVAR erhältlich: 
 a.  Druckumformer 
 b.  Differenzdruck-Umformer 
 c.  Temperatursensor
 d.  Durchflussanzeiger (Drosselscheibe, induktiver Durchflussmesser)
 e.  Standsensor.

OPTIONALE KOMPONENTEN

EMK-Anforderungen
Der HYDROVAR genügt der Produktnorm EN61800-3:2004 + A1:2012, die Kategorien (C1 bis C4) für 
Geräteanwendungsbereiche bestimmt.
Je nach Länge des Motorkabels ist eine Einstufung des HYDROVAR nach Kategorie (auf der Grundlage der Norm 
EN61800-3) in den folgenden Tabellen angegeben:

HYDROVAR HVL
EMK-VERTRÄGLICHKEIT

HVL HYDROVAR-Klassifikation nach Kategorie auf 
der Grundlage der Norm EN61800-3

2.015 ÷ 2.040 C1 (*)

3.015 ÷ 3.110 C2 (*)

4.015 ÷ 4.220 C2 (*)

(*) 0,75 Motorkabellänge; für weitere Informationen wenden Sie sich an Xylem                           De-Rev_A

KARTE
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               
               
               
               
               
               
               
               
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       

LNEH-HVL_models-2p50-de_b_sc

 

   

e-LNE..H-SERIE
LISTE DER MODELLE MIT 50 Hz, 2-POLIG

LEGENDE

LNEEH : Verlängerte Welle mit HYDROVAR 
                 (Einzelversion). 
LNESH : Stummelwelle mit HYDROVAR 
                 (Einzelversion).

A, B, C  : sind die mechanische Abmessung des 
                 HYDROVAR, siehe Tabelle “HYDROVAR 
                 ABMESSUNGEN UND GEWICHTE” auf den  
                 vorherigen Seiten.
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

               

































































               
               
               
               
               
               
               
               
               
               
               
               
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       

LNEH-HVL_models-2p50-de_b_sc

 

   

e-LNE..H-SERIE
LISTE DER MODELLE MIT 50 Hz, 2-POLIG

LEGENDE

LNEEH : Verlängerte Welle mit HYDROVAR 
                 (Einzelversion). 
LNESH : Stummelwelle mit HYDROVAR 
                 (Einzelversion).

A, B, C  : sind die mechanische Abmessung des 
                 HYDROVAR, siehe Tabelle “HYDROVAR 
                 ABMESSUNGEN UND GEWICHTE” auf den  
                 vorherigen Seiten.
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e-LNE..H-SERIE
LISTE DER MODELLE MIT 50 Hz, 4-POLIG

 

               

































































               
               
               
               
               
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ELEKTRISCHE LEISTUNGSTABELLE BEI 50 Hz, 2-POLIG
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               
               
               
               
               
               
               
               
               
               
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       

LNEH-HVL-2p50-de_a_te

 

 

   



8

e-LNE..H-SERIE
ELEKTRISCHE LEISTUNGSTABELLE BEI 50 Hz, 2-POLIG



               
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
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
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











































               
               
               
               
               
               
               
               
               
               
               
               
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
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ELEKTRISCHE LEISTUNGSTABELLE BEI 50 Hz, 4-POLIG
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LNEEH 40, 50, 65, 80 100
ABMESSUNGEN UND GEWICHTE BEI 50 Hz, 2-POLIG
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                 
                 
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 LNEEH-HVL-40-100_2p50-de_a_td
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

 
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
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                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
                 
 LNEEH-HVL-40-100_4p50-de_b_td




 
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LNESH 40, 50, 65
ABMESSUNGEN UND GEWICHTE BEI 50 Hz, 4-POLIG



        

         

































                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
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 LNESH-HVL-40-50-65_4p50-de_b_td




 
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LNESH 80, 100
ABMESSUNGEN UND GEWICHTE BEI 50 Hz, 2-POLIG



        

         
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                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
 LNESH-HVL-80-100_2p50-de_a_td
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LNESH 80, 100
ABMESSUNGEN UND GEWICHTE BEI 50 Hz, 4-POLIG



        

         
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





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



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






                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
 LNESH-HVL-80-100_4p50-de_b_td




 



22

LNESH 125, 150, 200
ABMESSUNGEN UND GEWICHTE BEI 50 Hz, 4-POLIG

PLATZ FÜR DEMONTAGE

*) WERT “C” UND “D” KÖNNEN VOM STANDARD 
ABWEICHEN

ANSCHLÜSSE

PM1/PM2...DRUCKMANOMETERANSCHLUSS
E................ENTLEERUNG
**)..............BASIS FÜR OPTION VOM TYP A
       ...........(SIEHE ABSCHNITT ZUBEHÖR) 

TYP A
(BASIS OPTION)

TYP B
(BASIS INKLUSIVE)

TYP C
(BASIS INKLUSIVE)
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LNESH 125, 150, 200
ABMESSUNGEN UND GEWICHTE BEI 50 Hz, 4-POLIG
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(BASIS INKLUSIVE)

23

LNESH 125, 150, 200
ABMESSUNGEN UND GEWICHTE BEI 50 Hz, 4-POLIG



      

           
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
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
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
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















                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
 LNESH-HVL-125-200_4p50-de_b_td


 


 
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HYDROVAR HVL (WANDBEFESTIGUNGS-KIT)
ABMESSUNGEN UND GEWICHT

A
H

L

P

WM-KIT_HVL_models_a_sc

A H L P HVL WM-BAUSATZ

WM KIT HVL 2.015 1,5 220 170 202 232 5,6 2,6

WM KIT HVL 2.022 2,2 220 170 202 232 5,6 2,6

WM KIT HVL 2.030 3 240 175 258 290 10,5 8,2

WM KIT HVL 2.040 4 320 175 288 305 10,5 5,4

WM KIT HVL 3.015 1,5 220 170 202 232 5,6 2,6

WM KIT HVL 3.022 2,2 220 170 202 232 5,6 2,6

WM KIT HVL 3.030 3 240 175 258 290 10,5 8,2

WM KIT HVL 3.040 4 240 175 258 290 10,5 8,2

WM KIT HVL 3.055 5,5 240 175 258 290 10,5 8,2

WM KIT HVL 3.075 7,5 400 200 325 365 15,6 11,6

WM KIT HVL 3.110 11 400 200 325 365 15,6 11,6

WM KIT HVL 4.015 1,5 240 170 258 290 5,6 8,2

WM KIT HVL 4.022 2,2 240 170 258 290 5,6 8,2

WM KIT HVL 4.030 3 240 170 258 290 5,6 8,2

WM KIT HVL 4.040 4 240 170 258 290 5,6 8,2

WM KIT HVL 4.055 5,5 240 175 258 290 10,5 8,2

WM KIT HVL 4.075 7,5 240 175 258 290 10,5 8,2

WM KIT HVL 4.110 11 320 175 288 305 10,5 5,4

WM KIT HVL 4.150 15 400 200 325 365 15,6 11,6

WM KIT HVL 4.185 18,5 400 200 325 365 15,6 11,6

WM KIT HVL 4.220 22 400 200 325 365 15,6 11,6

WM-KIT_HVL_models-DE_b_td

3~ 400V

A

B

C

1~ 230V

A

B

3~ 230V

A

B

GEWICHT (kg)

C

WM-BAUSATZ

TYP
kW

WM-BAUSATZ

STROMVERSORGUNG

HVL-

Größe

ABMESSUNGEN  (mm)

Optionsmäßig ist ein Wandmontage-Bausatz für den HYDROVAR erhältlich, der verwendet wird, wenn die Montage an 
der Pumpe nicht möglich ist, oder wenn Sie wünschen, die Steuerung an einer anderen Stelle zu installieren; sie sind für 
die neue Generation des HYDROVAR HVL 2.015-4.220 (22 kW). Die Drehzahl des Kühllüfters ist mit dem HYDROVAR-
Betrieb moduliert, was den Energieverbrauch optimiert und das Betriebsgeräusch verringert.
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HYDROVAR HVL (WANDBEFESTIGUNGS-KIT)
ABMESSUNGEN UND GEWICHT

A
H

L

P

WM-KIT_HVL_models_a_sc

A H L P HVL WM-BAUSATZ

WM KIT HVL 2.015 1,5 220 170 202 232 5,6 2,6

WM KIT HVL 2.022 2,2 220 170 202 232 5,6 2,6

WM KIT HVL 2.030 3 240 175 258 290 10,5 8,2

WM KIT HVL 2.040 4 320 175 288 305 10,5 5,4

WM KIT HVL 3.015 1,5 220 170 202 232 5,6 2,6

WM KIT HVL 3.022 2,2 220 170 202 232 5,6 2,6

WM KIT HVL 3.030 3 240 175 258 290 10,5 8,2

WM KIT HVL 3.040 4 240 175 258 290 10,5 8,2

WM KIT HVL 3.055 5,5 240 175 258 290 10,5 8,2

WM KIT HVL 3.075 7,5 400 200 325 365 15,6 11,6

WM KIT HVL 3.110 11 400 200 325 365 15,6 11,6

WM KIT HVL 4.015 1,5 240 170 258 290 5,6 8,2

WM KIT HVL 4.022 2,2 240 170 258 290 5,6 8,2

WM KIT HVL 4.030 3 240 170 258 290 5,6 8,2

WM KIT HVL 4.040 4 240 170 258 290 5,6 8,2

WM KIT HVL 4.055 5,5 240 175 258 290 10,5 8,2

WM KIT HVL 4.075 7,5 240 175 258 290 10,5 8,2

WM KIT HVL 4.110 11 320 175 288 305 10,5 5,4

WM KIT HVL 4.150 15 400 200 325 365 15,6 11,6

WM KIT HVL 4.185 18,5 400 200 325 365 15,6 11,6

WM KIT HVL 4.220 22 400 200 325 365 15,6 11,6

WM-KIT_HVL_models-DE_b_td

3~ 400V

A

B

C

1~ 230V

A

B

3~ 230V

A

B

GEWICHT (kg)

C

WM-BAUSATZ

TYP
kW

WM-BAUSATZ

STROMVERSORGUNG

HVL-

Größe

ABMESSUNGEN  (mm)

Optionsmäßig ist ein Wandmontage-Bausatz für den HYDROVAR erhältlich, der verwendet wird, wenn die Montage an 
der Pumpe nicht möglich ist, oder wenn Sie wünschen, die Steuerung an einer anderen Stelle zu installieren; sie sind für 
die neue Generation des HYDROVAR HVL 2.015-4.220 (22 kW). Die Drehzahl des Kühllüfters ist mit dem HYDROVAR-
Betrieb moduliert, was den Energieverbrauch optimiert und das Betriebsgeräusch verringert.
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Änderungen, auch ohne vorherige Ankündigung, sind Xylem jederzeit vorbehalten.
Lowara und Xylem sind eingetragene Markenzeichen von Xylem Inc. oder einer ihrer Niederlassungen 
© 2016 Xylem, Inc.

1) Das Gewebe in Pflanzen, das Wasser von den Wurzeln nach oben befördert;
2) ein führendes globales Wassertechnikunternehmen.

Wir sind ein globales Team, das ein gemeinsames Ziel eint: innovative Lösungen zu schaffen, um den 
Wasserbedarf unserer Welt zu decken. Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht die Entwicklung neuer 
Technologien, die die Art und Weise der Wassernutzung und Wiedernutzung in der Zukunft verbessern. Wir 
bewegen, behandeln, analysieren Wasser und führen es in die Umwelt zurück, und wir helfen Menschen, 
Wasser effizient in ihren Haushalten, Gebäuden, Fabriken und landwirtschaftlichen Betrieben zu nutzen. In 
mehr als 150 Ländern verfügen wir über feste, langjährige Beziehungen zu Kunden, bei denen wir für unsere 
leistungsstarke Mischung aus führenden Produktmarken und Anwendungskompetenz, unterstützt durch eine 
Tradition der Innovation, bekannt sind. 

Weitere Informationen darüber, wie Xylem Ihnen helfen kann, finden Sie auf www.xylemwatersolutions.com/de

Xylem |’zīl  m|e

Hauptsitz

Gloor Pumpenbau AG 
Thunstrasse 25 
CH-3113 Rubigen 
Tel. +41 (0)58 255 43 34 
info@gloor-pumpen.ch 
www.gloor-pumpen.ch

Filiale Mittelland

Gloor Pumpenbau AG 
Industriestrasse 25 
CH-5036 Oberentfelden

Filiale Suisse Romande

Gloor Pumpenbau SA
Rue du Collège 3 | Case postale 
CH-1410 Thierrens 
Tél. +41 (0)58 255 43 34 
info@gloor-pompes.ch 
www.gloor-pompes.ch

tel:+41(0)582554334
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